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Organ für Weſt und Oſtpreußen. 

Mit dem 1. Juli beginnt ein neues Abonnement auf die Danziger Zeitung. Wir erſuchen die geehrten auswärtigen Leſer ihre deen rechtzeitig 
beim nächſten Poſtamte zu machen. Der Pränumerationspreis für das III. Quartal beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen 1 Thlr. 20 Sgr. — Für 
Königs berg nimmt Herr Eduard Kühn, Danziger Keller Nr. 3., für Bromberg Herr Louis Levit, Hofbuchhandlung, für Stettin Herr Carl 
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orgen 10 


erodi 
⸗wernigerodeſchen Kammer⸗Rath Gottſched zu Wer: 
Ae iöler rden vierter Klaſſe, ſo wie de Sed 
u 5 


eihen. 


Der Landes⸗Oekonomie⸗Rath v. Salviati iſt zum General⸗Se 
kretalr des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums ernannt worden. 


——— — Z —ẽ ́ ͤ— —¼ẽ 
(8.4.8) Celegraphiſchr Nachrichten der Danziger Beitung. 

Baden-Baden, 19. Juni. Geſtern hat eine abermalige 
zweiſtündige Berathung der anweſenden Könige und des Herzogs 
von Naſſau beim Könige von Baiern ſtattgefunden; dieſelbe ging 
der Kurs, der Fürſten im Schloſſe, in welcher der Prinz⸗ 
Regent die bereits gemeldete Anſprache gehalten hat, voran. Die 
Anſprache des Prinz⸗Regenten hat einen tiefen Eindruck gemacht. 
Der Großherzog von Darmſtadt war ſchon geſtern Me 
Uhr abgereiſt. Der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha iſt geſtern 
Abend, die Könige von Sachſen und Hannover find heute Mor⸗ 


en / 11 Uhr, der Herzog von Naſſau iſt heute Morgen 12 
Ar abgereift. 
Marſeille, 19. Juni. Hier eingegangene Nachrichten 


aus Neapel vom 16. d. melden, daß der ſardiniſche Geſandte 
die beiden weggenommenen Schiffe, auf welchen 800 Paſſagiere 
an Bord waren, reclamirt habe, weil fie im Beſitze von Päſſen 
nach Malta wären. Der engliſche Geſandte Elliot unterſtützt die 
Forderung auf Herausgabe derſelben. 
Aus Rom wird vom 16. dieſes beſtätigt, daß die piemon⸗ 
teſiſche Armee ſich bei Ferrara concentrire. 
Konſtantinopel, 19. Juni. Der Sultan hat erneute 
Befehle an den Großvezier erlaſſen. 
Vergangenen Sonnabend hat der Internuntius Audienz beim 
Sultan gehabt. Die bevorſtehende Abreiſe des Internuntius macht 
einen beruhigenden Eindruck. 
Das „Journal de Conſtantinople“ konſtatirt, daß die Ruhe 
in Syrien wiederhergeſtellt fei. 
Paris, 19. Juni. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Wir 
zweifelten nicht, daß die Reiſe des Kaiſers einen glücklichen Er⸗ 
folg haben werde. Es bedurfte freiwilliger fo bedeutungsvoller 
Brite, um weit verbreitete böswillige Gauche und irrige Vor⸗ 


—— en zum Schweigen zu bringen. Der Kalſer mußte, in- 


Garibaldi's Memoiren. 
VIII. 


Wir rüfteten ein kleines Fahrzeug von etwa 30 Tonnen, 
welches den Namen Mazzini führte, kriegsmäßig aus und ſtachen 
endlich mit 16 abenteuernden Gefährten in die hohe See. Endlich 
waren wir alſo frei; wir ſegelten alſo unter einer republikaniſchen 
Flagge, wir waren alſo Freibeuter! Mit ſechszehn Mann und 
einer Borte erklärten wir einem großen Reiche den Krieg. In- 
dem ich den Hafen verließ, ſteuerte ich gerade auf die Marica⸗ 
dest los; Waffen und Munition waren unter das geräucherte 

leiſch verborgen. Nachdem ich an der größten dieſer Inſeln 
Anker geworfen hatte, landete ich und erſtieg den höchſten Punkt, 
von wo aus ich mit ausgebreiteten Armen von meinem neuen 
Reiche, dem Ocean, Beſitz nahm. Die Gelegenheit ließ nicht auf 
ſich warten, meine Macht zur Ausübung zu bringen; denn wäh. 
rend ich da oben gleich einem Seevogel weilte, bemerkte ich eine 
Goelette, welche unter der braſilianiſchen Flagge ſegelte. Ich 
ließ ſofort Alles ſeefertig machen, und wir ſegelten direct auf die 

Voelette los, welche blos 2 oder 3 Meilen von Rio Janeiro 
entfernt, keine Ahnung von der bevorſtehenden Gefahr hatte. Als 
wir uns an ſie legten, gaben wir uns zu erkennen und forderten 
Me auf, ſich zu ergeben, und ich muß ihr die Gerechtigkeit wider 
fahren Laffen, daß fie nicht den mindeſten Widerſtand verſuchte. 
n wir uns derſelben bemächtigt hatten, ſah ich einen armen 
Teufel von portugieſiſchem Paſſagier mit einer Caſſette in der 
Hand auf mich zukommen. Sie war voll Diamanten, welche er 
mir als Löſegeld für ſein Leben anbot. Da warf ich den Deckel 
der Schachtel wieder zu, gab fie ihm zurück und verſicherte ihm, 
ine beſſere Gelegenheit aufſparen könne. Aber nun war auch 
ic. Jet zu e da wir uns gewifjermaßen unter dem 


da fein Leben nicht in Gefahr fei, er auch feine Diamanten für 


dem er ſich offen den Souveränen gegenüber erklärte, wie ſeine 
Politik ſich nie vom Rechte und der Gerechtigkeit entfernen werde, 
die Ueberzeugung in ſo hochſtehenden und vorurtheilsfreien Gei⸗ 
ſtern hervorrufen, welche eine wahrhaft loyal dargeſtellte Geſin⸗ 
nung nie einzuflößen verfehlt. Auch waren die gegenſeitigen Be⸗ 
ziehungen der verſammelten Mitglieder mehr als höflich (cour- 
tois). Der „Moniteur“ ſpricht ſodann von den verſchiedenen 
Zuſammenkünſten und ſchließt, indem er ſagt: Es können alſo 
Alle, welche eine Wiederherſtellung des Vertrauens und eine Fort⸗ 
ſetzung der guten internationalen Kasse erſehnen, ſich we⸗ 
gen der Zuſammenkunft, welche den Frieden Europas befeſtigt, 
Glück wünſchen. 

Paris, 18. Juni. (H. N.) Ein Rundſchreiben Cavour in Be: 
El der Anneration iſt bier am Donnerſtag eingetroffen. Nach den 
Beſtimmungen der ſardiniſch⸗franzöſiſchen Grenzberichtigungs⸗Commiſ⸗ 
ſion find Saorgio und Sospello an Frankreich, Beigga dagegen an Pie⸗ 
mont gefallen. — Die Ausſchiffungen in Calabrien dauern fort. 

Bern, 18. Juni. Der Bundesrath hat in einer Note an 
die franzöſiſche Regierung ſeine früheren Proteſte gegen die Ein⸗ 
verleibung Savoyens erneuert. Den andern Mächten wird die 
Note mitgetheilt und ſollen dieſelben um Beſchleunigung der Be⸗ 
ſchickung der Conferenz erſucht werden. — Die ſardiniſchen Doua⸗ 
niers haben 120 Peſten verlaſſen und ſind augenblicklich durch 
franzöſijche Gendarmen, nicht durch Douaniers, erſetzt worden, 
woraus zu ſchließen iſt, daß die 
kommt. NER u DB 

Wien, 18. Juni. Aus Palermo wird vom 13. d. ge⸗ 
meldet, Hafens 
Seitens 


| 


Zollgrenze ſofort in Ausführung 


daß die Räumung der Stadt, der Forts und des 
der neapolitaniſchen Truppen beinahe vollendet ſei. 


Gefallener unterbrochen werden. Die Organiſation des Heeres iſt 
deshalb ſchwierig, weil die Sizilianer ſich nur ſchwer der Disciplin 
unterwerfen. a f 

Wien, 19. Juni. Das Haus Rothſchild machte das 
höchſte Anerbieten von 94, 60 zur Uebernahme von 12 Millio⸗ 
nen Weſtbahn⸗ Prioritäten. — Kreditaktien wurden am Schluſſe 
der geſtrigen Abendbörſe zu 188 gehandelt. 

London, 18. Juni. Nachts. In der heutigen Sitzung 
des Unterhauſes erwiederte der Generalſekretär für Irland 
Cardwell auf eine desfallſige Anfrage Maguire's, daß der 
Lordlieutenant von Irland nicht für Garibaldi ſubſeribirt 
habe, und daß die Polizeiberichte keinen einzigen Fall bis zur 
Evidenz nachgewieſen hätten, bei welchem Verfolgungen wegen 
Werbungen für den Papſt gerechtfertigt geweſen wären. 


Die Miniſter des Innern und die Städte⸗ 
Ordnung von 1853. 


Es würde einen großen Mangel an Selbſikenntniß verra⸗ 
then, wenn wir uns eines Uebermaßes an Geduld rühmen woll ⸗ 
ten. Dennoch gehören wir gerade auch nicht zu den ungeduldigen 
Leuten. Wir haben warten, recht lange warten gelernt. Aber dieſe 


Gewohnheit des Wartens hat den . Na Trieb 
Feuer der Hafenbatterie befanden. Dennoch wurden die Waffen 
und Lebensmittel vom „Mazzini“ auf die Goelette gebracht, und 
der „Mazzini“ hatte nach einer glorreichen aber kurzen Kaper⸗ 
Exiſtenz das Schicksal verſenkt zu werden. Die Goelette gehörte 
einem reichen Oeſterreicher von der Inſel Grande und war mit 
Kaffee beladen, welchen er nach Europa ſchickte. Alſo doppelte 
Priſe, da ſie einem Oeſterreicher gehörte, welchen ich in Europa 
bekriegte, und Eigenthum eines Kaufmanns, der in Braſilien an⸗ 
ſäſſig war, welches ich in Amerika bekämpfte! Ich taufte die 
Goelette „Scarrophilla“, und fand dieſen anzüglichen, auf Lumpen 
hindeutenden, Namen beſonders treffend, wenn ich meine Schiffs · 
mannſchaft überblickte, deren gerade nicht empfehlenswerthes Aus ⸗ 
ſehen die raſche Unterwerfung der Goelette und das Anerbieten 
des Portugieſen erklärlich machte. Uebrigens hatten meine Leute 
während meiner Kaperlaufbahn den ſtrieten Befehl, Leben, Ehre 
und Eigenthum der Paſſagiere zu ſchonen, und dieſer Befehl 
wurde nie übertreten. Als wir während unſerer Fahrt nach dem 
Rio de la Plata auf die Höhe der Inſel St. Catharina kamen, 
ließ ich die Paſſagiere nebſt ihren Habſeligkeiten und mit Lebens⸗ 
mitteln verſehen, in den Kahn des genommenen Schiffes ſteigen 
und geſtattete ihnen, einen Weg einzuschlagen, welchen fie belieb⸗ 
ten. Fünf Neger, denen ich die Freiheit ſchenkte, blieben zurück 
und verdingten ſich als Matroſen, worauf wir unſere Fahrt nach 
dem Rio Gaube fortſetzten. Als wir zu Maldonato Anker 
warfen, wurden wir von der Bevölkerung und ſelbſt von den 
Behörden jo. gut aufgenommen, daß Freund Roſſetti ſich, dadurch 
ermuthigt, ruhig nach Montevideo aufmachte, um dort einen 
Theil unferer Ladung zu Gelde zu machen. Wir verbrachten zu 
Maldonato, d. h. am Eingange des herrlichen Fluſſes, welcher an 
ſeiner Mündung 30 Lieues breit iſt, acht Tage unter beſtändigen 
Feſtlichkeiten, welche beinahe ein tragiſches Ende genommen hätten, 


Gelde kommen. 


15 Sgr.; mit Botenlohn bei Zuſendung ins Haus 1 Thlr. 20 Sgr. 


unſeres Wünſchens und Wollens doch nicht ſo gänzlich erſtickt, 
daß wir mit dem ewig zufriedenen Lächeln einer abſoluten Ver ⸗ 
trauensſeligkeit uns immer und immer wieder mit unſern Hoff⸗ 
nungen auf eine Zukunft vertröſten laſſen, die eben darum Zu⸗ 
tunft heißt, weil ſie niemals zur Gegenwart zu werden be⸗ 
ſtimmt iſt. 5 N 

Solch eine Vertröſtung auf Pfingſtnimmermehrstag iſt es, 
wenn der Miniſter des Innern, der doch die Mangelhaftigkeit der 
Städteordnung von 1853 zu wiederholten Malen ſelbſt anerkannt 
hat, den Abgeordneten durch ſeinen Commiſſarius erklären läßt, 
daß die bisherigen Erfahrungen noch kein dringendes Bedürfniß 
zu einer Reviſion des durch und durch reactionären Geſetzes her⸗ 
ausgeſtellt hätten. Wir fragen erſtaunt, ob der Herr Miniſter 
noch warten will, bis nicht bloß in dieſen oder jenen Städten, 
ſondern bis überall im preußiſchen Lande der Gemeingeiſt der 
Bürger nach langem vergeblichem Ringen mit den feindſeligen 
Beſtimmungen der Städteordnung die ermatteten Hände in den 
Schooß gelegt hat. Wenn ſelbſt, was wir jedoch keineswegs vor⸗ 


ausſetzen, wenn ſelbſt dies Ermatten und Hinſinken des ſtädtiſchen 


Gemeingeiſtes ihm nicht wahrnehmbar wäre, wenn er nur ein 
Auge hätte für die gröberen Mißbräuche, zu denen die Paragra⸗ 
phen des Geſetzes einer von ſeinem Vorgänger dem Junkerthum 
dienſtbar gemachten Büreaukratie ſo unzählige Mittel darboten, 
will er vielleicht unter einem reactionären Nachfolger alle dieſe 
Mißbräuche noch zum zweiten Mal erfahren, um dann im Bunde 
mit uns diejenigen Verbeſſerungen ſeinem und unſerm Feinde 


„abzuringen, die wir von ihm, den wir doch unſern Freund nen⸗ 
i i Die 14 1 
Sicilianer feiern Nationalfeſte, die nur durch Leichenzüge im Kan.pfe |. 


nen, jetzt in keiner Weiſe zu erlangen vermögen? 

Aber die überſchwengliche Gntmöhigteit unſerer liberalen 
Staatslenker hat vielleicht die Mißhandlungen ſchon halb ver⸗ 
geſſen, die ſo viele unſerer Städte durch das Weſtphalenſche Re⸗ 
giment erlitten haben, und es iſt vielleicht nöthig, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß dieſe Dinge nicht auf ſo lange in den Fluthen der Lethe 
verſinken, bis ein anderes Geſchlecht von Staatsmännern ſie als 
ſchätzbare Präcedenzfälle wieder hervorholt. Wir erinnern darum 
nicht etwa an die vielen Dinge, die geſchehen ſind, obgleich ſie 
ſelbſt nach der reactionären Städteordnung zu den unerlaubten 
gehörten, ſondern nur an einen ganz ſpeciellen Fall, in welchem 
das Unerhörteſte geſchah gerade in vollſtändigem Einklange mit 
dem Buchſtaben des Geſetzes und mit dem Geiſte, der denſelben 
dictirt hatte. Wir erinnern daran, daß unter der genaueſten 
Beobachtung aller geſetzlichen Beſtimmungen in unſerer Nachbar⸗ 
ſtadt Elbing eine pflichtgetreue Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ohne Angabe und in völliger Abweſenheit rechtfertigender Gründe 
aufgelöſt und ſechs Monate lang durch eine Commiſſion von acht⸗ 
zehn meiſt unfähigen, zum Theil ſogar notoriſch unwürdigen Per⸗ 
ſonen erſetzt wurde, die dann natürlich das geſammte Gemein⸗ 
weſen in die heilloſeſte Verwirrung brachten. Die detaillirteſten 
ene für unſere Behauptung ſind uns noch heute zur Hand. 
Ohne daß die Anführung einzelner Fälle nöthig wäre, er⸗ 
innern wir ferner daran, daß nicht etwa hie und da und nicht 


etwa ausnahmsweiſe, ſondern Tegelmäßig und im ganzen Preu⸗ 


denn Oribe, welcher als Haupt der Republik von Montevideo 


die anderen Republiken nicht anerkannte, gab dem politiſchen Chef 
von Maldonato Befehl, mich zu verhaften und ſich der Goelette 
zu bemächtigen. Glücklicher Weiſe war derſelbe jedoch ein braver 
Wann, und ließ mich, anftatt den Befehl auszuführen, wiſſen, daß 
ich ſo bald als möglich meinen Ankerplatz verlaſſen und mich nach 
meinem Beſtimmungsorte begeben möchte, falls ich einen hätte. 
Dazu verpflichtete ich mich denn auch, jedoch nicht, ohne vorher 
eine kleine Rechnung mit einem Kaufmann von Montevideo in 
Orrdnung zu bringen, welchem ich einige Ballen Kaffee und einige 
Bijouterien von der öſterreichiſchen Priſe verkauft hatte. Sei es 
nun, daß derſelbe ein ſchlechter Zahler war, oder von meiner be⸗ 
denklichen Lage gehört hatte, kurz ich konnte nicht zu meinem 
Da unter den bewandten Umſtänden keine Zeit 
zu verlieren war, ſteckte ich einige Piſtolen in meinen Gürtel, warf 
den Mantel über die Schultern und machte mich um 9 Uhr 
Abends getroſt nach der Wohnung meines Kunden auf. Es war 
eine prächtige Mondnacht und ich ſah den Burſchen ſchon von 
Weitem an der Thür friſche Luft ſchöpfen. Auch er ſah und er⸗ 
kannte mich, winkte mir aber aber mit der Hand, mich zu entfer⸗ 


nen, als ob mir Gefahr drohe. Ich that, als bemerkte ich's nicht, 


ging gerade auf ihn zu und indem ich ihm ſtatt aller Redens⸗ 
arten die Piſtole an die Kehle ſetzte, rief ich ihm zu: „Mein 
Geld.“ Anfangs wollte er ſich in Erörterungen einlaſſen; nach⸗ 
dem ich aber zum dritten Male die beiden Worte „Mein Geld“ 
wiederholt hatte, ließ er mich eintreten, zählte die mir ſchuldigen 
2000 Patagonen auf, worauf ich mich mit dem Beutel unter dem 


Arme ohne die mindeſte Störung nach der Goelette zurückbegab. 
Um 11 Uhr Nachts lichteten wir die Anker, um auf dem Plata 
zurückzufahren. 7c b . | 


Gerte hung folgt) 


ßiſchen Staate, ſo weit nur irgend Herr v. Weſtphalen mit feinen 
Intentionen durchdringen konnte, das Recht der Beſtätigung oder 
Nichtbeſtätigung erwählter Magiſtrats⸗ Mitglieder benutzt wurde, 
dem Buchſtaben und der Abſicht des Geſetzes nach auch benutzt 
werden durfte, nicht um unfähig ee, ſondern um unabhängig 
geſinnte und darum mißliebige Männer von den Magiſtrats⸗ 
Collegien fern zu halten. Wir erinnern endlich daran, daß 
ſelbſt das Recht zur Beſtätigung von Verkäufen ſtädtiſcher 
Grundſtücke nicht einmal immer in dem Sinne einer zwar 
ſchädlichen, aber doch oft wohlgemeinten büreaukratiſchen Bevor⸗ 
mundung, ſondern in noch heute nachweisbaren Fällen auch da⸗ 
zu gebraucht wurde, um mißliebigen Perſonen kleinere oder grö⸗ 
ßere Nachtheile zuzufügen. Die berühmte Empner Kanalpolitik 
iſt nicht die Erfindung eines Hannöverſchen, ſondern eines Preu⸗ 
ßiſchen Miniſteriums, und fie iſt von dieſem Miniſterium durch ⸗ 
geführt worden zum Theil unter Beobachtung nicht nur, ſondern 
auch mit Hilfe derjenigen gesetzlichen Formen, die die Städteord⸗ 
nung von 1853 ihm an die Hand gab. 

Aber der gegenwärtige Miniſter des Innern, der princh- 
pielle Gegner ſeines Vorgängers, will noch mehr Erfahrungen 
machen, ehe er anzuerkennen vermag, daß das, wie er ſelbſt zu⸗ 


geſteht, in feinem Principe falſche Geſetz auch in der Anwen⸗ 


dung ſchädlich genug wirkt und wirken kann, um die Reviſion 
deſſelben als ein wirkliches „Bedürfniß“ erſcheinen zu laſſen! 


Deutſchlan d. j 
BC. Berlin, 19. Juni. Die auswärtigen Zeitungen mel- 
den, daß Baden⸗Baden, der Ort der Zuſammenkunft des Prinz⸗ 
Regenten mit Napoleon und des Congreſſes deutſcher Fürſten, 


von franzöſiſchen Polizeiggenten wimmelte. Gegenüber dieſer offen⸗ 82 


bar wahren Mittheilung erſcheint es gewiß erwähnenswerth, daß 
— wie wir beſtimmt wiſſen — Seitens Preußens auch nicht ein 
Polizeibeamter nach Baden⸗Baden geſendet worden iſt (bei den 
Reiſen Sr. Majeſtät des Königs wurden bekanntlich ſtets hieſige 
Polizeibeamte mitgeſendet), weil der Prinz⸗Regent eine derartige 
Begleitung für durchaus unnöthig erklärt hat. Möge der franzö⸗ 
ſiſche Kaiſer ſich daher immerhin von feinen Polizeiagenten bewa- 
chen oder durch dieſe die kleinſten Schritte ſeiner fürſtlichen Nach⸗ 
barn ausfindig machen laſſen! Seitens Preußens Regenten wird 
ihm nicht Gleiches mit Gleichem vergolten werden. 

— Se. Maj. der König hatten ſich, wie ſchon gemeldet, im 
Laufe der vorigen Woche verhältnißmäßig wohl befunden und auch 
am Sonntag noch eine längere Spazierfahrt gemacht. Geſtern — 
Montag — früh haben Se. Maj. krampfartige Zufälle gehabt, 
die Beſorgniß erregend waren; dieſelben ſind jedoch ohne weitere 
Folgen vorübergegangen, ſo daß ſich der König, nachdem der 
geſtrige Tag ganz ruhig vergangen und die Nacht einen erquickli⸗ 
chen Schlaf gebracht hat, heute eben ſo wohl wie in dieſen Ta⸗ 
gen befindet. > 

— Die Gerichtsferien beginnen in dieſem Jahre am 21. 
Juni und dauern bis zum 1. September. 

— In der bei Königs⸗Wuſterbauſen am Sonnabend abgehaltenen 


„zufolge, über 200 Reiher geſchoſſen, 
1420 5 5 der Prinz Friedrich Glen elber einen D er⸗ 
egt hatte. 


— (B.- u. H.⸗3.) Auf die nach Wien ergangene Mitthei- 

lung über die Zuſammenkunft des Prinz⸗Regenten mit deutſchen 
Bundesfürſten in Baden⸗Baden iſt eine Erwiderung erfolgt, de⸗ 
ren Inhalt über die Grenzen einer Empfangsanzeige materiell 
nicht hinausgeht. Nach mündlichen Aeußerungen, die in Wien ge⸗ 
fallen find, giebt ſich dort die Geneigtheit zu einer perſönlichen 
Begegnung des Kaiſers Franz Joſeph mit dem Prinz⸗Regenten 
zu erkennen. Ob hieran ſich weitere Folgen knüpfen werden, 
hängt muthmaßlich von den Ergebniſſen der Beſprechung in Ba⸗ 
den⸗Baden ab. Eine Einladung zu einem Rendezvous zwiſchen 
dem öſterreichiſchen Kaiſer und unſerem Prinz⸗Regenten oder 
ein ſonſtiger Schritt, um ein ſolches herbeizuführen, iſt von kei⸗ 
ner Seite geſchehen. — Wir wollen noch erwähnen, was ein 
hier verbreitetes Gerücht behauptet, deſſen Beſtätigung abzuwar⸗ 
ten iſt. Frankreich fol feine Vorſchläge zum Abſchluß eines Han⸗ 
delsvertrages mit dem Zollverein, die bisher nur in vertraulichen 
Verhandlungen geäußert wurden, jetzt formell aufgenommen und 
zur officiellen Erörterung gebracht haben. Es fol dies in Form 
einer dieſer Tage hier übergebenen Note vom 12. d. Mts. ge⸗ 
chehen ſein. 
— Der Miniſter des Auswärtigen, Freiherr v. Schlei ⸗ 
nitz, hat ſich heute Morgen zu Sr. Königl. Hoheit dem Prinz⸗ 
Regenten nach Baden⸗Baden begeben, wird aber nur etwa acht 
Tage daſelbſt verweilen, darauf zunächſt wieder hierher zurück ⸗ 
kehren und ſpäter eine Badereife machen. 

— (K. Z.) Gutem Vernehmen nach iſt im Staatsminiſte⸗ 
rium der Beſchluß gefaßt worden, die längere Zeit ſchon in der 
richterlichen Laufbahn befindlichen Aſſeſſoren nicht mehr in die 
Verwaltung zu verſetzen und darin anzuſtellen. Sollte ſich dieſer 
Beſchluß beſtaͤtigen, jo würden namentlich die Referendaxien, die 


Jagd wurden der „Preußischen 


nicht das Richteramt zu ihrer Aufgabe machen wollen, bei Zeiten 


Bedacht nehmen müſſen, ihren Bildungsgang anders einzurichten. 
— Gelegentlich der Bekanntmachung über den mit dem 
1. Oktober d. J. beginnenden neuen Kurſus in der Königl. Cen⸗ 


die Anmeldungen zum Eintritt an die betreffenden Königl. Pro⸗ 
vinzial⸗Schulcollegien reſp. Regierungen vor dem 20. Juli ein⸗ 
zureichen ſind, hat der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, der Kultusminiſter 
Veranlaſſung genommen, den Königl. Regierungen für die aus⸗ 
gedehntere Einführung des Turnunterrichts in den Schulen 


bade 
— toder Bank hatte ſich, um ſolche Verhandlungen zu veranlaſſen, 
an die 


der betreffenden ech i 
eben 


ichen Mege d t 
an unglücp < ot Ice 


ugleich hat fie 
a dh . 
ein 


des 1 im Staats dienſt immatrikulirt worden. : a 
. Am Sonntag, den 17. Juni Nachmittags feierten die Berli⸗ 


inlich 20 — 30,000 M ählen. 72210 
tral-Turnanſtalt zu Berlin, für welchen Seitens der Civil⸗Eleven eich — 


tniß zuzulaſſen, wie es Seitens des Mini- 
tlic . ae ere. 
t 


anden iſt, daß dieſelben erſt nach einer Reihe von Jahren nach der be: 
— Baumeiſter⸗Prüfung eine ige ng und bis 


3. fin 
r zwiſchen 20 und 2 
en As u — alſo durchſchnitt⸗ 
und 46 — die Baumeiſter⸗Pru 0 beſtanden 
€ 


Solcher Befähigten find Seit n 300 ve banden, a fahr, 5 
olcher i nd zur Zeit ca. or 3 auführer Ge⸗ 
prüfte außerdem ca. 500. Im verfloſſenen Jahre 


Studirende bei der Königl. Bau⸗Akademie hierſelb 


ner Turner die Erinnerung der vor 45 Jahren am 16. und 18. Juni 
gelieferten Schlachten von Ligny und Belle⸗Alliance in Gemeinſchaf⸗ 
mit den Turnern Charlottenburgs auf dem Hippodrom bei dem letztt 
aper Orte durch ein Wetturnen, beſtehend in Wettlauf, Hoch⸗ und 
eitſpringen, Ringkampf und einigen Wettſpielen. Es hatten ſich viele 
ſchauer eingefunden, die jenen mehrſtündigen Producklonen mit gro⸗ 
er Aufmerkſamkeit und lebhaftem Beifall folgten. . 
— Co nt der „K. Z.“ ſch über die am 16. Juni 
ſtattgehabten gegenſeitigen ceremoniellen Beſuche der in Baden⸗Ba⸗ 
den anweſenden Fürſten June 
un 
tam die Reihe an die Könige von Baiern, Hannover und ſen, dann 
an den u Don Würtemberg , zuletzt an den Prinz-Regenten. Hier 
war der Aufenthalt am längſten geweſen, und hier ereignete ſich eine 
3 bis jetzt Fr die sinjige — Bene Deu De beſondere 
ng verdient. it viel Tact hatte bislang das ein 897715 
licum vie ankommenden Wenden ohne Unterſchied a voll 
aber ſchweigfam empfangen. Daß die Erſcheinung Napoleons zumal 
hier vorzugsweiſe viele Neugierige anzog, war nicht zu verwundern. 
Natürlich fehlten die Franzoſen in erſter Linie nicht, von denen es au⸗ 
ber den Fremden hier in den unteren gewerblichen Kreiſen eine nicht un⸗ 
eträchtliche Anzahl gibt, Kellner, Köche, Friſeure und Boutiquiers aller 
Art. Dieſe guten Leute ſchienen durch einige Agents provocateurs be: 
arbeitet worden zu ſein, um heute einige Demonſtrationen zu verſuchen. 
Man ſah, daß ſie über die Bewegungen des Kaiſers aut unterrichtet 
waren, ſie nahmen A rechten Stunde an den geeignetſten Localitäten 
Blat, bildeten eine Art Hag und erſetzten durch eine gewiſſe disciplinirte 
rganiſation, was ibnen an Quantität und Qualität abging. So wie 
ſich der kaiſerliche Wagen blicken ließ erſchollen vereinzelte Rufe: „Vive 
VEmpereur‘; denen eine huldvolle Erwiederung zu Theil wurde. An⸗ 
ae achtete das deutſche Publicum wenig darauf, als ſich aber das 
Rufen ſyſtematiſch wiederholte, bildete ſich raſch eine al Oppo⸗ 
ſition, welche die allzu eifrigen Schreier zurückdrängte und ſelbſt einige 
mißbilligende Laute nicht unterdrüdte, - Zu einem entſcheidenden Aus: 
bruch kam es indeſſen erſt vor der Wohnung des Prinz⸗Regenten. Die⸗ 
ſelbe grängt hart an das Convefeionshaus, und da es gerade um 
die vierte Nachmittagsſtunde war, wo die Muſik ſpielte, daß die Auf: 
ahrt ac ah ſo hatte ſich auch aus den beſſeren Ständen ein großes 
ublikum Wenne on und dieſes war es, welches ſich an der 
nationalen Demonſtration mit nachhaltigem Enthuſiasmus betheiligte. 
Als der Kaiſer die Treppe hinab und in den Wagen einſtieg, verſuchten 
die Franzoſen einen Eclat, welcher aber in dem froſtigen Schweigen der 
weit überwiegenden Mehrheit ſo gut wie verloren ging. In demſelben 
Augenblick erſchien der Prinz⸗Regent mit ſeiner Gemahlin am Fenſter. 
Dieſes gab electriſchen Ausdruck dem, was alle Welt auf Herz und 
Zunge hatte. Ein jubelndes, weithin tönendes Hurrah und Lebehoch be⸗ 
grüßte das edle Paar, das ſich freundlich dankend verneigte. Es muß 
dem raſch dahin rollenden Imperator nachgeklungen haben. 
= Dapen Babın. 22. tar -&i0.) ae te u “ 
as in der Umgebung! ai apoleon feinen Urſprung 
derſelbe die Vila 85 er der Gal N 1 


9 5 hierherkommen, der Raifer, ſelbſt fie en oder ſpäter ir 


na 4 K ber! 1 
ciellen Anhaltspunkt und iſt vielleicht nur durch einen flüchtig hinge⸗ 


England. 
London, 19, Juni. Die — oe Gazette“ r 
Leitartikel, in welchem mit Wärme dem Satze das Wort geredet wird, 
daß 1 17 der natürliche . ee Englands ſei. „Die Hilfs⸗ 
mittel,“ heißt es zum Schluſſe des Auſſatzeg, „welche dem deuiſchen 
Volksgeiſte zu Gebote ſtehen, werden von den Franzoſen ewaltig unter- 
ſchaͤtzt; allein es iſt immerhin möglich, daß das Rheinland ihnen zur 
Beute fällt, wofern nicht ein herzliches Bündniß zwiſchen En und 
dem durch Preußen vertretenen Deulſchl nd dies verhindert. Jeder 
feindſeligen Kundgebung von Seiten Frankreichs müßten die Verbin: 
deten, welche zuſammen dem übrigen Europa mehr als gewachſen find, 
mit ihrer geſammten Macht e Es wird nicht zum Kriege 
kommen, wenn man deutlich ein a 
dem Fuße folgen wird. Die Feinde des Friedens find diefeni en, welche 
die Hände in den Schooß legen, wenn eine Nation nach der anderen 
von einer übermüt igen Militärmadht unterdrückt wird. Im Rathe 
Curopa's war England einige Jahre geworden, weil man 
laubte, die ſogenannte Friedenspartei habe einen unwiderſtehlichen 
inftug gewonnen, und die Ereigniſſe der letzten Zeit haben eher dazu 
beigetragen, dieſe Borftelung zu verſtärken, als zu vermindern.“ 
— Die freiwilligen Schützen ⸗Corps, über welche die Königin 
am nächſten Sonnabend Revue abzuhalten gedenkt, 


enthält einen 


— Der „Great⸗Eaſtern“ tritt ſeine Reiſe nach New York 
vermuthlich heute, oder ſpäteſtens morgen Nachmittags an. 
u Frankreich. 

Paris, 17. Juni. Alle beſtimmten Angaben über die 
Zuſammenkunft zu Baden-Baden fehlen. Die Berichte der halb · 
ofſiciellen Blätter heben aber alle hervor, daß der Prinz⸗Regent 
und der Kaiſer beinahe eine Stunde allein zuſammen geblieben 
ſind. Die betreffende Note des „Pays“ lautet folgender Maßen: 
„Die Nachrichten, welche uns aus Baden zugehen, beſtätigen die 
Herzlichkeit der während der Zuſammenkunft, die ganz Europa 
beſchäftigt, zwiſchen dem Kaiſer Napoleon und dem Prinz ⸗Re⸗ 

enten von Preußen hergeſtellten Beziehungen. Der erſte vom 
rinz Regenten dem Kaiſer abgeſtattete Beſuch, der Schritt, der 


gewöhnlich der Etiquette wegen gethan wird, währte beinahe eine 


Stunde. Man glaubt immer noch, ohne daß jedoch in dieſer 
Hinſicht vollkommene Gewißheit herrſcht, daß der Kaiſer 
heute wieder in Fontainebleau "eintreffen werde.“ Die Privat⸗ 
Berichte der halbanmlichen Blätter ſprechen alle von dem 
ſympathetiſchen Empfange, der dem Kaiſer in Baden zu Theil 
wurde. — f 

Paris, 17. Juni. Der „Courrier du Dimanche“ iſt heute 


durch ſeinen Wiener Correſpondenten in den Stand geſetzl, nicht 
nur die beiden Noten zu analyſiren, durch welche die Pforte guf 
Rußlands Denunciation geantwortet und die Einſetzung der Unter ⸗ 
fuchunge⸗Commiſſion angezeigt hat, ſondern auch die Mitthei 
lung zu machen, daß Fürſt Gortſchakow in der That ganz neuer 


d dabei noch 103 


füt das Studium Fit, auch der Hennegau und 


ö : Napoleon fuhr in ſeinem eigenen Hofwagen 
mit Al und drei Cote — Reihe nach Dec 


n. 
ebt, daß einem Angriffe der Krieg auf 


ſen, 
werden wahr⸗ 


dings wieder einen Verſuch gemacht habe, die Großmächte zu einer 
gemeinſchaftlichen Note gegen die Pforte zu bewegen. 
Dem „Flotten⸗Moniteur“ zufolge wird die China · Expe⸗ 
dition auf 20,000 Mann, 7650 Frauzoſen und 12,290 Eng ⸗ 
länder, gebracht werden. 8 

— Heute iſt hier die landwirihſchaftliche Ausstellung, welche acht 
Tage währen ſoll, eröffnet worden. Das Innere des Palaſtes iſt aus: 
ſchlleßlich von den Kühen, Stieren und Kälbern in Anſpruch genommen. 
Die Pferde, Eſel, 250 f Schafe, Schweine, wie auch die Kanin⸗ 
en und der Hühnerhof ſind im Freien. Außerdem iſt ein bedeutender 
orrath von vervollkommneten Ackerbau⸗Maſchinen ausgeſtellt. 


„Belgien. ** 

Brüſſel, 17. Juni. (K. Z.) Das angekündigte National ⸗ 

= Br: Nachmittags unter zahlreicher Betheiligung 
aller Klaſſen der hieſigen Bevölkerung ft gefunden. Die meiſten 
belgiſchen Provinzen Und, wie beſonders rühmend hervorzuheben 


andere walloniſche Landestheile, die 
man mit fo bitterem Unrecht ſchmachvoller Annexions,Gelüſte zu 
zeihen wagt, hatten Deputationen geſandt, um ſich mit den Zie⸗ 
len und Zwecken der Verſammlung einverſtanden zu erklären. 
Das Meeting beſchloß einſtimmig, „eine große Verbindung der 
belgiſchen Patrioten“ zu gründen, die ſich über das ganze Land 
verbreiten und in allen Gemeinden Zweigvereine niederſetzen wird. 


jährlich am 24. September eine General⸗Verſammlung abhalten. 
Der erſte Paragraph des mit Enthuſiasmus gene 
gramms lautet folgender Maßen: „Die „„belgiſchen Patrioten“! 
verpflichten ſich, auf dem Wege der Ueberredung oder des Zwan⸗ 
ges, mit Hintanſetzung von Gut und Blut, die belgiſche Unab⸗ 


heutigen Meetings drückten ſich theils in franzöſiſcher, theils in 
vlaemiſcher Sprache aus, alle Vorträge aber dürchwehte derſelbe 
echt patriotiſche Geiſt, die gleiche Liebe zum Vaterlande, der 
gleiche Haß gegen etwaige Unterdrückung durch auswärtigen 
Feind. Nach dem Schluſſe det Verhandlungen treünten ſich in 
gehobener Stimmung die Thellnehmer unter den tauſendmal wie⸗ 
derholten Rufen: Es lebe Belgien! Es lebe die Verfaſſung! Es 
lebe der König! Die Rufe werden ihr Echo finden im ganzen 


Lande. ö 
eee 

Turin, 16. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten 
aus Neapel vom 12. d. wird der Kriegsrath die beiden nea⸗ 
politaniſchen Fregatten Commandanten, welche die Landung Gg⸗ 
ribaldis nicht verhinderten, in Anklageſtand verſetzen, Wie es 
heißt, wird Garibaldi das Commando über die Truppen in Si⸗ 
cilien dem Oberſten Medici überlaſſen, weil er, ſelbſt eine Lan ⸗ 


dung in Calabrien beabſichtigt, um Neapel zu beprohe die 
pen in Bezug "af Wee zu 


Maßregeln der königlichen K 
paralyſiren. 

Turin, 15. Juni. (K. Z.) Von allen Seſten höre ich die 
Vermuthung betätigen, daß die neueſte Expedition von Coſenz das 
neapolitaniſche Feſtland zum Ziele nehme. Ich habe heute einen 


Dieſer fügte mir: „Napoleon III. hat nothgedrungen die Hand 
ur Verſöhnung, zur Beruhigung geboten. Der Spectakel im 

riente, jo wie das unbequeme aus der Schule Schwaßen der 
Blätter iſt zu früh gekommen. Die Plane, welche man gehegt, 
drohten ſich gegen die Urheber zu drehen. Die Juduſtrie und de⸗ 
ren Vertreter, das Bürgerthum, in Frankreich derlangen Ruhe; 
die Finanzen erheiſchen Erholung für das Land, ehe dieſem neue 
Laſten zugemuthet werden können — und namentlich das Drama, 
welches Garibaldi ohne den Souffleur in den Tuilerien zu fpie- 
len begonnen, verlangt ebenfalls, daß in Eutopa Alles ruhig 
bleibt und der überwiegenden weſtmächtlichen Diplomatie geftattet, 
die Fäden nach Belieben zu ziehen und in Italien einen feſten 
Organismus wenigſtens zur Hälfte fertig zu bringen. Napoleon III 
mit ſeinen Friedens Verſicherungen wird es daher für jetzt ehrlich 
meinen, und es iſt ihm noch mehr darum zu thun, das eigene 
Land und die britiſche Nation zu beruhigen, als die Herren jen- 


aus den erhaltenen Berſicherungen den Nutzen ſchöpfen, daß es 


alle, die Einfluß haben, müſſen dahin arbeiten, daß die Nation 
dem Beſtreben, ſich zu einigen, durch eine entſprechende, wenn 
vielleicht auch weniger demonſtrative Thätigkeit Ausdruck gebe. 

— In Neapel wurde am 12. Jun wieder Familienrath 
gehalten, denn die Angſt bei Hofe iſt groß; groß aber iſt auch 
die Beſorgniß aller Parteſen vor der hereinbrechenden Kriſis. 
Indeſſen halten ſich in den neapolitaniſchen Gewäſſern gedenwär⸗ 
hi acht franzöſiſche und zwei engliſche Kriegsſchiffe bereit, die 

uglänver und Franzoſen aufzunehmen, wenn die Stunde der 
Gefahr ſchlägt. Gleichzeitig mit der Hiobspoſt von Paris traf 
in Neapel aus Calabrien eine zweite ein, nämlich, daß 
Mann Garibaldiſcher Leute in Cantazaro gelandet ſelen. In 
Neapel ging das Gerücht, Gene K Murken ſei zur Nieder⸗ 
ſchlagung des Aufſtandes be fdt worden, Andere wollten wif- 


haber des Abruzzen⸗Corps habe Befehl erhalten, fein Commando 
bis nach Calabrien auszudehnen.“ Catan zaro liegt an der Bai 
von Squjillace, auf der Oſtküſte der Provinz Calabria ulteriora 
prima, und iſt eine Stadt von 13,000 Einwohnern. Die Fr 


einem der reichſten Gutsbeſitzer Liguriens, Tavardtta, iſt ect 16 
Jahre alt. Auch zwei angefehene genueſiſche Damen haben ſich 
nach Palermo eingeſchifft, um an der Pflege der Verwundeten 
Theil zu nehmen. Auch Simonetta, der mit 1200 e 
in 36 Wag ons am Sonnabend in Genua eintraf, iſt ſehr k er 
gütert und Familienvater. Alle Berichte ver letzten Wochen ſlim⸗ 
men darin überein, daß die Zahl der Freiwilligen, die auf min⸗ 
deſtens ſechs Schiffen zwiſchem dem 7. bis 10, Juni die genue⸗ 


ſiſchen Gewäſſer verließen, wenigſtens 3000, nach anderen, au- 
genſcheinlich übertriebenen, 7000 Mann ne Garibaldi Hat 
gegenwärtig vorzüglich die Orgänffation der Seehäfen im Aug 


Auge, 
um die Ein⸗ und Ausſchiffung der Truppen in elch and 
beſchleunigen; unter Anderem errichtet er auch Maxine⸗Compa⸗ 
gnien in den verſchiedenen Hafenplätzen, die unter einem Se 
zier, der zugleich Hafen Direktor ft, Kam Einer tntiner 11 

che der „Correſpondanee Havas“ ger enthält die zwiſchen 
Lanza und Garibaldi abgeſchloſſene Capitulation a, daß 
die Hälfte des im Platze Palermo befindlichen 6 
daſelbſt zurückgekaſſen werden muß. Wenn ſich dleſes deſtaligt, 
würde die vorerwähnte Organiſatfon der Karlı fi ung 
ſchneller bewirken laſſen da es Garibaldi faſt gänzlich an Ger 


ſeit des Rheines“. So weit mein Diplomat. Deuiſchland mag 


Die Geſellſchaft wird ihren Centralſitz in Brüffel haben und all- | 


igten Pro⸗ 


hängigkeit und Nationalität zu vertheidigen.“ Die Redner des 


Diplomaten geſprochen, der eben kein Freund Napoleons iſt. 


ſich äußerlich ſo beruhigt zeigt, als es die Höflichkeit nur immer 
gebieten mag. Die Zeitungen dürfen weniger peroriren, aber 


Pianell fer zu refer Aufgabe Anfsrfören, „der Oberbeſehl | 


ei⸗ 
willigen, welche ſich der Medici ſchen Expedition anſchloſfen, ge: ⸗ 
hören der Mehrzahl nach den reichſten und angeſehenſten Fami⸗ 
lien des Kaufmanns und Gewerbeſtandes an; der Sohn von | 


ſchützen fehlt. 
in Marſeille am 17. Juni eintraf, 
die Garibaldi jetzt verfügt, auf 40, 


dieſer Zahl wenig abzunehmen, weil darin die Ha 


Ein palermitaner er vom 8. 
die Stre , 
zan, doch iſt aus 


iebt 


Mann 


uptſache fehlt, 


die genaue Angabe der regulären Truppen, der Freiwilligen aus 


Nord⸗Ital 


die 


ien, fo wie der einregimentirten und Aetna⸗ Jäger ge 
tauften ſicilianiſchen Squadre. Garibaldi hat neun Individuen, 
an fremdem Eigenthum vergriffen, erſchi 


n laſſen. — 


An der von Garibaldi eröffneten National» Subjeription, zur 
Deckung der Kriegskoſten haben ſich alle namhaften Familien des 
ſicilianiſchen Adels, fo wie der Erzbiſchof von Palermo bethei⸗ 


ligt. Die 


lermo mit achtzig ſeiner Parteigänger. 


— In dem heimlich erſcheinenden „Corriere di Ka 
„Comité von Neapel“ bekannt, daß es, „ſtark durch die 

geſammten ehrenhaften und liberalen Elementes 
geburt des Vaterlandes beſchäftige; daß es an 
len, ſo wie an innigen Einverftändni en mit dem Innern und an 


Gazetta di Parma meldet Mazzinis Ankunft in Pa⸗ 


i“ macht das 
itwirkung des 


ſich mit der Wieder⸗ 
Son und Hilfsquel⸗ 


er⸗ 


bindungen mit dem Auslande nicht fehle, daß für die Sicherheit der 

nNieverlagen geſorgt ſei und auch die Preſſe ihre Schuldigkeit 
thun werde; jede Provinz habe ihr Central⸗Comite, das mit den Kreis: 
und Gemeinde⸗Comités in Verbindung ſtehe, die wiederum ſämmtlich 


mit dem Chef des Comites der 
Das letztere re in 
verfalle, habe jofort 


auptſtadt Beziehung unterbielten, 
fan lien 1 eile drei Sectionen; wer der 
tachfolger, ſo daß n de den Gang 


Polizei 


a v che nicht wieder zu ſtören vermöchten; das Comité be⸗ 


ſowohl die Beamten im Auge, wel 


wenden und entweder ruhige Zuſchauer 


übertreten, ſo wie es diejenigen notire, wel 


trioten ſchlimm ‚gebe, und hartnäckig ſich 
gierung zeigen.“ 


Petersburg, a Se 30 Ein Brief von der 


5 von 


b 


der Afegierung 125 


1 direct zum 8 
eee ve 13 


euge der 


bosniſchen Grenze an die ruſſiſche „Akademie⸗ Ztg.“, in wel⸗ 
chem für die Ueberſendung einer Sammlung von 400 Ducaten 


155 


alt wird, führt die bitterſte Klage über die Unterdrückungen 
Tuülrten. bin Angaben ſcheinen offenbar übertrieben, wonach 
die Türken in 10 Tagen in Bosnien 4267 der angeſehenſten 


Chriſten ins Gefängniß geworfen hätten. Wie will man in Bos⸗ 
nien binnen 10 Tagen fo genau die Zahl wiſſen? In zwei Kirch⸗ 
ſpielen ſollen 84 Kinder vor Hunger geſtorben fein. Als Beiſpiel 


der Beredſamkeit des Briefes diene folgende Stelle: 


„Uebergebt 


Rußland dieſen Klageruf, die zu ihm aufſchreienden Traueruach⸗ 
richten Über die bhosziſchen 2 andern Ehriſten der Türkei, Söhne 


der rechtgläubigen Kirche. Ba 
geben. W 


viel Blut für Chriſtus vergoſſen hat. 


Warſchau, 15. Fun 


ld, bald wird es ar 
ir gehen zu Grunde, wir gehen 
o Rußland, den Negtgläubigen nicht zu 
ihrem Blut und in ihren Thränen ertrinken — du, das ſchon 


Nie kommſt, die 


e, wenn du, 


0 


ittelſt Yalfertikgem Ukaſes vorn 


22. v: M. iſt das landwirthſchaftliche Erepit⸗Inſtitut des Königs 


reichs zur Ausgabe neuer Pfandbriefe (Serie II. Abth. III.) er | 


mächtigt worden. 


— Moskau hat in dieſen Tagen das traurige S uſpiel einer 
Spießruthen⸗Execution an einem Soldaten gehabt, der Mn Lapitain 


und deſſen Diener ermordet hatte. 
Dauzig 


1 den 20. Juni. g j 
* Der Direktor der Danziger Kunſtſchule, Herr Profeſſor 


Schult „hat für die Kunſtausſtellung | in Mancheſter „das In- 
steriene, des hieſigen Artushofes“ in Oel gemalt und geſtattet die 


Ayſicht des Bildes vor deſſen Abſendung bis inel. Wi den 
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Graudenz, 19. Juni. In der Gegend von Strasburg 
und Golub hat das vergangenen Sonnabend ſtattgehabte Ge 
witter mit Hagelſchauern beträchtliche Strecken Landes verheertz 
hier hat es keinen Schaden angerichtet. Auf der Landſtraße wurde 
der Beſitzer Höfer aus Kurez bei Pelplin vom Blitze erſchlagen, 
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Ann 11. d. Mts. endete der Tod, in 
eines unglücklichen E ele vom Maſtkorbe 
in die Nordſee, das Leben meines ee 


olge 


Sohnes, unſeres viel, eliebten Bruders 
ilhelm, 


Emil 
im Alter von 20 Jahren 
Dieſe traurige Anzeige 
Freunden und Be —— 
W. L. Hoppenrath Wwe., 
und Geſchwiſter. 


widmet allen 


Bekanntmachung. 

Für das am nächſten Sonnabend, den 23. d. 
Mts., im Jae Aueth . n Volts⸗ 
eſt gelten zur Aufrechthaltung der Ordnung, wie 
über, folgende Beſtimmungen: 

„Ohne beſondere polizeiliche Exlaubniß dürfen 

weder im Jäſchkenthaler Wäldchen, noch an ir 

gend einem anderen Orte, wo das Publikum 
verkehrt, Feuerwerkskörper oder Kanonenſchläge 
abgebrannt werden. 

2. Aas Ausspielen von Waaren oder Genußmit⸗ 
teln durch Würfel iſt überall auch in geſchloſſe⸗ 
nen Gärten verboten. 

3. Beim ze und Reiten in der Allee nach 
Langefuhr und durch Jäſchkenthal iſt die größte 
Vorſicht anzuwenden. Im Allgemeinen darf nur 
in 1 igem Trott gefahren und geritten wer⸗ 
den. Ueber Brücken, um die Straßenecken und 
— An jahlreich verſammelt ſind, nur 


m Schri 
4. Kein — darf aufſichtslos auf der Straße 
ſtehen gelaſſen werden. 

„5, Sobald durch einen Kanonenſchlag der Beginn 
des von der Feſtcommiſſion veranſtalteten Feuer⸗ 
werks ange jet ift, wird die Fahrpa age durch 
Jeisteniba von dem Schroͤder'ſchen bis zu dem 

pliedtſchen Grundſtücke geſperrt und nach 
Beendigung des Feuerwerks wieder geöffnet. 
Von dem P wird mit Vertrauen erwar⸗ 
tet, daß es ſich in dieſe Anordnungen willig fügen 
und den jpeciellen Mahnungen und Weiſungen der 
eee überall Folge leiſten wird. 
ider Leiben gegen die letzteren wird mit ſofor⸗ 
tiger ng geahndet, jede andere Uebertretung 
aber ach gerügt Jun 1 
ig, den 18. Juni 1860. 
Kgl. Kommianbantur. a 
Bronsart v. Schellendorff. lauſewi 


Bekanntmachung. 


Sowohl die 5 Ian: 1505 le und 
nicht abgeholten die am 1. Juli c. fällig wer⸗ 
denden Halbid 2 inſen von den Danziger Gas- 
Obligationen des Jahres 1853, können im Laufe 
des nächſten Monats an jedem Wochentage, in den 
We sſtunden, ‚ge fer Sinlieferung der Coupons, 
auf der Kämmerer: fe ‚erhoben werden. 

Sodann machen wir die Inhaber der, nach 
unſerer Bekanntmachung vom 15. December v. J. 
(aufgenommen im nielligenzblatt und mehreren 
anderen öffentlichen Blättern), zum 1. Juli c. ger 
kündigten Danziger Gas » Abligationen — auf: 
merkſam, daß gieichaeitig der Nennwerth für dieſe, 
mit gehöriger Quittung zu verſehenden Obligatio⸗ 
nen, auf der Kämmerei⸗Kaſſe in Empfang genom⸗ 
men werden kann. 

Danzig, Se 15 uni 1860. 


agiſtrat. [9085] 
Te 


Königliche | Oſtbahn. 


Ne 


Die eg der Beamten der Königlichen 


O für das Jahr 1861 erfordert: 
Ellen (eines blaues Tuch, 
feines graumelirtes 3 
270 mittelfeines ſchwarzes Tuch, 
150 borangefarbenes Tuch, 
2500 „ blaues Kommistuch, 
4000 „ grau melirtes Kommistuch, 
200 warzen Monſtre⸗Duüffel, 
20 warzen Sammetmancheſter, 
2850 warze OHREN, 
1300 feine graue Futterleinwand, 
6400 Tritte ine graue Futterleinwand, 
950 gras Wattirungsleinwand, 
1450 llen Doppefuteratun, 
750 » Schwarzes engliſches Leder 
450 ſchwarzwollnen Me: 
4000 „ ſchwarzbaumwolln lle banal. 
65 chsdrillich zu Rragenei 


Die Beſchaffung dieſer Materialien we im gabe. 
der öffentlichen Submiſſion verdungen werd 
nternebmer wollen hierauf bejügliche Offerten 
bis zu dem auf 
den 10. Juli d. J., 


Vormittags 11 Uhr 
im Büreau des ngen e (auf dem biefigen 
Bahnhofe) anberaumten ei, verſiegelt 
und mit 99 1 
f erte auf Fieferung! von Uniformirungs⸗ 
de pro 1 

verſe * an den Unterzeichneten einſenden. 
ie Oeffnung der eingegangenen Offerten wird 
zur angegebenen Terminsſtunde in Gegenwart der 
etwa pense önlich anweſenden Submittenten erfolgen. 
Die Lieferungs⸗Bedingungen liegen im Büreau des 
Unterzeichneten zur Einſicht offen, auch werden dieſel⸗ 
ben auf portofreie Anträge Ee er mitgetheilt. 

Bromberg, den 14. 860. 


f Der Ober⸗ Betriebe» Inspector 
. 1 dee ee 
amp gefegengeit 


or den re Are 
Hansa, Riga u. Lübeck, 
jeden Montag Morgen von Swinemände. 
Baflage-Preiie a Rojüte 1 ven zus excl. 
s auf Deck 3 öft gung. 


t ertheilen: 
22 1 —.— in Swinemün 
Heinrleh Kuhr in Stettin. 


ermine, 


de und 
18720] 


ur N 27 der Kaufmann e 
Konkursmaſſe 1 ich hiermit 
denn . daß mit dem 19. 
usverkauf des zur Maſſe . t dpolleendig 
aſſortirten Lagers von Papier, Schreib⸗ u. Zeichnen⸗ 
elan in dem Lokale große 7 a . e 
deginnt. — Es bietet ſich hier eine günſti 
gene, um 3 * allet in 8 Ge. 
einſchlagenden A 
Danzig, den 18. Jun 1 


Der July Rath 
Liebert. 


Bekanntmachung. 
Königl. Kreisgericht zu Schwe 


Erfte Abtheilung. 
Den 11. Juni 1860, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des am 23. eptember vori⸗ 
en Jahres zu 2 verſtorbenen Kupfer⸗ 
chmiedemeiſters Adolph Tietz iſt der gemeine 
onkurs eröffnet, 
Zum einweiligen Verwalter der * 2 der 
Rechts⸗Anwalt Baul biefelbit beſtellt. läu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden —.—— in 


auf 
den 28. Juni d. 


vor dem Commiſſar, Herrn Kb ale . eder 
in dem Terminszimmer 1 anberaumten Termine 
ibre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters ae 5 
Allen W Bei ane welche von dem 

Tietz etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz $ oder Gewah am haben, oder welche 
Im metwas verſchulden, wird aufgege en, nichts an deſſen 

ittwe und Erben zu verabfolgen oder zu zahlen: viel; 
mehr von dem wi ediejer Ge ng is zum 14. 
Juli d. J einſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Rafie nzeige * machen, und Alles, mitVor⸗ 
behalt ihrer etwaigen te, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. Pf 4 aber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners 75 — von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen hg tüden nur Anzeige zu machen. 

agen werden alle diejenigen, welche an die 

Ma nſprüche als Konkursgläubiger machen 
wollen, hie durch 1 ein uſprüche, dieſelben | e 
mögen bereits rechts Hane ſein 644 wi t, mit dem 
dafür verlangten bis zum 1 uli d. 
ein ade bei ung if 42 zu Protoko 

1 55 den und demnächſt zur Prüfung der — 
lichen innerhalb der bezeichneten Friſt angem 


Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beltel: 
— des definitiven —— „auf den 
. September d 


Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Heeder in 
unſerem 12 1 Nr. 1 zu erſcheinen. 

Einer Anmeldung der Forderungen derjenigen 
Gläubiger, welche bereits in dem ftattgehabten erb⸗ 
ſchaftlichen Liquidationsverfahren nechtzeitig ange⸗ 
meldet worden ſind, bedarf es nicht; es U nur die 
Anmeldung des Vorrechtes nachzu olen, ofern ein 
ſolches für die angemeldete Forderung in Anſpruch 
genommen wird. Uebrigen muß jede Anmeldung 
den Namen, Wohnort und Stand des Gläu⸗ 
bigers, ſowie den Betr und den Rechts⸗ 
grund der Forderung enthalten. Die Beweis 
mittel für die Richtigkeit und das Vorrecht der 
Forderung ſind der 1 beizufügen, oder 
darin anzugeben. Wer feine Anmeldung ſchriftlich 
— t, at u Abſchrift derſelben und ihrer Ans 


iu 

ever Fila: iger, welcher nicht in unſerm Amtsbe⸗ 
5 3 Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
einer Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
od er ee Praris bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. 
Denjenigen, wel es hier an Bekanntſchaft 
k eblt werden die Rechtsanwalte Liple und v. Groddeck 
ierſelbſt und Holder⸗Egger in eee 
waltern waltern vorgeſ lagen. 


Königliche Oſtbahn. 


1 0 hierdurch h sur A des — 
Hella Pub kums, dem 
andene Vereins⸗ are Jari und u biete 

edition von Frachtgütern zwiſchen Danzig_einer 
ſeitis und Wien, Gänſerndorff, Brünn und Olm 
andererſeits, mit dem 1. Auguft ft d. J. wieder auf⸗ 
gehoben wird. 

Bromberg, den 18. Juni 1860. 


Königl. Direktion der Oſtbahn. 
Fuͤr alle Schreibende 


empfehle ich mein vollſtändiges Lager der vorzüg⸗ 
ſichlen ſchwarzen und bunten Tinten aus der 
Fabrik von Leonhardi in Dresden zur freund: 


lichen Beachtung, als: Alizarin - 


welche dauernd in offenen Gefäßen gehalten, leich 
e aus es Feder flie i Süllungen — 4 


fo. zu 3 SE — von id. 1 0 8 z von 
Pfd. zu 110 gr, — von d. 

von 4 Pfd. zu 1 Thlr. Bet -Copir- 
Tinte in Füllungen von 3 Pfd. 73 Sgr. — 2 
1 Pfd. 12 Sgr., engl. violette Copir- 
Tinte in Kragen & 10 Sgr. Tinten- 
tract in Flaſchen & 5 Sgr. zur Bereitung von 
2 Pfd. Tinte, ſowie rothe — blaue und 
grüne Tinte in Fl. 1 5 Sar. 


L. G. Homann 


in Danzig, Jopengaſſe Nro. 19. 


Water⸗Cloſets in u Kaſten, omie in 
8 find vorräthig in der Möbel⸗, 
Spiegel⸗ u. Polſterwaaren⸗Handlung 


von F. Löwenstein, Lauggaſſe 1 11, 
im Haufe des Herrn Reuter. 


RNevigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegerz. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


9 Stolper 1 


Abonnement und wird in bisheriger Weiſe forter⸗ 


Deutſche Allgemeine Zeitung. 


Verlag von $. A. Brockhaus in Leipzig. 
Die Deutſche — ern, Zeitung wird fortfahren, als ein im wahren Sinne liberales und 
nach allen Seiten unabhängiges Organ, 1 7 — Motto getreu „Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz“ 
als einzige Richtſchnur Net Wirkens zu betrachten. Die Wohlfahrt und Einigkeit des ganzen D 
land erſtrebend, wird fie nicht ermüden einestheils für Reform der Bundesverfaſſung anberntheils dr 
Berbefferungen der Zuſtände in allen deutſchen Einzelſtaaten zu wirken und zwar ebenſowohl in Preußen 
als in Oeſterreich und ganz 2 — 5 aber auch in Sachſen, mit deſſen Zuſtänden ſie ſich 


wenige, 2 beſchäftigt. 

m den 145 des fortwährend ſich vergrößernden Leſerkreiſes der Deutſchen Allge⸗ 
meinen e immer mehr zu entſprechen, iſt DAN vom neuen Jahre an durch eine Sonntags er⸗ 
ſcheinende Beilage vermehrt worden, indem die eine „ 10 f ung 5 u allen Zeitungen“ bildenden „Flie⸗ 
Veel Blätter der Gegenwart“, die in der kurzen Zeit ſeit ihrer Begründung bereits den allgemeinſten 

eifall gefunden haben, ihr beigelegt werden. Die Abonnenten der Zeitung erhalten dieſe Beilage zu 
einem W ermäßigten Preiſe, ohne 17 um Bezuge derſelben verpflichtet zu ſein. 

Abonnement auf die Deutz ee, gemeine Zeitung beträgt ohne Sonntagsbeilage wie 
bisher vierteljährlich 15 K, mit Beilage 2 *, und wird 75 allen Poſtämtern Deutschlands, eſter⸗ 
reichs und des Auslandes angenommen. Mit dem 1. Aua beginnt ein neues Abonnement, weshalb die 
bisherigen und die neu eintretenden Abonnenten außerhalb ipzig gebeten werden, ihre Beſtellung x 
fofort — machen, damit keine Verzögerung in der Ueberſendung der Leitung ſtattſinde. Bei der Be 
lung tſt zur Vermeidung von Störungen ausdrücklich zu bemerken, ob die Zeitung mit oder ohne — 
tagsbeilage gewünſcht wird. 

nferate (die Zeile 2 Ngr.) finden durch die Deutſche Allgemeine Zeitung die N und 
data e 189 ee eee 


mn te Verbreitung. 
Ser der Bürgers und Bauernfreund, Apfetwein-Limonade empfiehlt 
_[9100] Gustav Böttcher, Jiſchmarkt 34. 


eine politiſche 8 unter gr 
Redaktion des Rektor Marken se Gum⸗ 


biunen, welche den Zweck hat, Bürger Men Bauern Ein gut — ühnerhund 
über politiſche, 5 . aftliche und gewerbliche e ace zu verkaufen 

e 0 0 lären, beginnt mit dem 1. Juli Langgatten Nr. 62, Nr. 62. 
ſein mn Kurt Er erſcheint alle Freitage, Jopeng. 63 finden den Binsen freundliche Aufnahme. 
einen haben Bogen itart. Der Akire Preis ſucht ſogleich eine 


Ein Hauslehrer Jene 


unter M. B. durch die Expedition dieſer 
Ee militairfreier Wirthſchaftsverwalſer, 
8 Jahre in einer der renommirteſten 
Dean geen „Pr. fungirt hat, der polnischen 
Sprache mächtig üt, Kenntniſſe vom rennerels 
Betriebe und ver Drainage bat, or zum 1. 
Auguſt cr. ein Engagement. Gehalt * ef. 
Adreſſ. werden erbeten unter sub 3 O. S 
mark poste restante. 


Nro. 68 wird zurückgekauft 
4 — — Er ebition. 


beträgt 4 Sgr. 6 Pf. Beſtellungen nehmen für 
ieſige wie Yuswärtige die betreffenden Poſt⸗An⸗ 
ten an. Das Blatt verfolgt keine Au dale 
wecke und hat ſich e eines ku eſte⸗ 
4 5 ſchon einen großen Kreis von Lesern erwor⸗ 
en. Wir hoffen daher, daß die Zahl der Abonnen⸗ 
ten ſich in dem neuen Quartal noch bedeutend ſtei⸗ 
gern wird, und laden hiermit zur read r 
gung daran ein. 0970 


Die Berle eger. 


Satte Käswurm⸗Pusperu. 
Reitenbach⸗Plicken. 


Das hier in Folio⸗Format, 3 Mal wöchentlich 


— en, 


deu⸗ 


Zeilung für Hinter-Pommern, 
beginnt mit dem 1. Juli cr. ein neues Quartals⸗ 
uſammenſtel⸗ Schü 
Hengel. © e e 
rn. H. Ahrens g A: rl Poſch 
Su lapke). — Eine T . 8 Anders 

ag — Hm. Aa ter Aevenbagen An 
1 1 de — ws Bm por en Bi Je 


anz Div.⸗Pred. 
1 — ane — —ç Rittmeiſter v. Lüde⸗ 
Tobe tie? be 


— Außer einer überſichtlichen 
ung der —.— Ze eui, nen finden 
auch die pommerſchen Provinzial Intereſſen im 
Stolper Wochenblatt eine möglichſt genaue Berüd- 
ſichtigung und da das Blatt We nur das geleſenſte 
in Hinter Pommern iſt, ſondern ſich auch einer gro⸗ 
ßen Abonnentenzahl anßerhalb der Provinz erfreut, 
dürfte es ſich vorzugsweiſe zur Aufnahme von Be⸗ 

kanntmachungen und Inſeraten eignen. Der Preis 


1 Scans (Dan —— 
beträgt bei allen Kgl. Poſtanſtalten nur 12 Sgr. 30 (Kr 


W. Tod ias, 73 


vierteljährlich. nigöberg). Joh. Ludw. Scha Schacht, 60 J. a 
81 tolp, im Juni 1860. anzig). — au Julie Angermann geb. Fr 
19092 Die Nedaction. „ d. (Königsberg). — Frl. Marie ade, 


a. (Danzig). — Frag gr Chriſtine 
Schmidt 
Sohn d. I. Ir, 9 Anda. 1 d. 0 
Angeregt Fremde. 


„ Hans: gage e N v. W 1 
ven a. Ludom 
Bietben Gotliebfon a. 56 12 
mſinck a. meer a. Jaco koblanı 
gegen a. Sobbowiß, Kaufl. Bohnen a. e 
0 a. Pforzheim, Klein a. Barmen, 
a, Mühlhauſen, Petzoldt a. Glauchau, 


Ae 4e Ben: Kauf. € ie 
e Ber u 2 d. 
5 0 a. Marienwerder, g 
Rieß a. Elbing, Fabrik. Schaller a. We de, Mön, 
nelmann a. M bur, Rittergutsb. v. 2 
u. Sohn a. Lipſchin, v 5 a, Ar 
Gutsb. v. Sitotsti n. Sea * 
Hötel de Thorn: Ganzer 5 a e 
dan n. ae u. Mertens n. Frau u, Tocht. a- 
re u. sh a. 1 Dr. 
ar 


Weiße u. grau leinene 


Beinkleider-Stoffe, engl. 


Fabrikat, fei 
F. W. Puttkammer, 


Mein Grundstück in Schidlitz, 
„Der alte Weinberg“ 


enannt, beabsichtige ich zu verkaufen. Die vor- 
andenen Baum-Schulen, Obst- und Wallnuss- 
Bäume, Flieder und Gesträuche aller Brt, gewäh- 
ren einen reichlichen Ertrag. Dieser Hügel mit 
seiner schönen Fernsicht auf die Umgegend, die 
Stadt, das Werder und die See, ‚bietet einen 
höchst angenehmen Aufenthalt für Priyat-Personen, 
so wie er sich auch zur Anlage eines Kaffeegartens 
Pr an eignen Auskunft 38. 


eyer, Jopenga Fopengafle 58. 
Gute: Verkauf. 

1 7 im Dtſch. Croner Kreis an d. Chau 2 
at 1,050 Mg. guten Acker, Wieſen, Inventar, 
äude, je Ae el; üft weg. Fate des Be. 

fige 29 bei J Anz. verkäuflich. Den 
5 um giebt das Nähere Robert Jacobi, 


Schottler & Co., 
SCH” Mofcinen-Papier- Fabrik "IL 


zu Lappin bei Danzig, 
. empfehlen ihre 
asphaltirte feuersichere ente 
n jeder ecke, beſter Qualität, zu den bi 
Preiſen. Das Eindecken der Dächer wird auf 
langen von der Fahrik übernommen. 
Niederlage in Beni bei Herr 


an Pape, Billermartt 40. 
Teuerſichere asphaltirte 
Dach pappen, 


Hand- und Maſchinenarbeit, in Lungen und Tafeln, 


ers 


Abfahrt. 


u. 
Schickert a. „ 
t. Petersbur 
1 d. Görlitz, Sorotomsti d. Aan 80 
tel d'Oliva: Kaufl. Meyer a. B. 
105 Bromberg, Fürſtenberg a. euſtadt, 6 
. H. Frau a. Willenberg, Pfarrer 2 
Wällers Hotel: n 
Gutsbef. Tornwalv a. 
Bomarben, 1 955 Tel.⸗In a 8 ic 
I Ay ehrend u. W 
r. G ea Waſſer⸗ 20 Erdmann 
a. W agende 
Rönigliche Oſtbahn. 
Danzig. - 
Morgs. 2 * ain 8 
. * 3 er r 
Nachm. 3 ” 4 „% 15 ö 
77 [72 7) Berlin. 
Abbs. 8 „ 26 „ „ Königsberg 
Morgs. 8 U. 16 M. von Köni e 
Borm, 11 % 29 „ „ ; 


Ankunft, 


22 
verſchiedener Stärke, befter Qualität, empfehle zum HP 
bil ſten Preiſe. Das Eindecken wird 13 exlan⸗ 77 77 58 „ „ Berlin. 


gen unter Garantie durch den Dach⸗ und Schief 
deckermeiſter F. W. Sec übernommen; 


Friedr. Keck, 
a Danzig, Fiſcherthor 13. 


Für Ohtenkranke. 


it den neueſten und beſten Inſtrumenten 

u Ole un . 
erſehen, reis 

kranke A von Yı bis 1 ig: Vormittags 


er⸗ 
Tages⸗ Rang rs 


Mittwoch, den 20. 
Kutz bach's Garten. Concert. An — 75 um, 
Seebad Bröfen, Concert. 


Meteorologiſche Beobachtungen, 
—— der Königl. Navigatienzschule zn 


€ Saure Kan Wind und Wetter: 
inien n. N. 22 
121172 MAE. friih: hell, Bort 

10 eee ee 
20 8 1336,31 15,1 [S W. ſtill; heil, ſchön. Wetter 
12 (388,42 119,3 [S. ruhig: bell, leicht. Gew öl. 
rern, 


in Naben freie Behandlung. 


Dr. Fewson, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 111. 


19093] 
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